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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 

Berlin, 10. April. Eine faſt vollzählige 
6 der nationalliberalen 
artei beſchloß einſtimmig, die Friedenspräſenz⸗ 

e des Heeres für fieben Jahre auf 401,000 
ann feſtzuſtellen, wenn die Regierung einem 

ſolchen Compromiß zuſtimmt. Für denſelben iſt vor ⸗ 


aus ſichtl ich auch ein Theil der Fortſchrittspartei. 


} eg en 
nahme des 
alu, 10. April. 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 
1 8 
2 en Reichstags⸗Wahlkre 
I ann 15 en ſich gegen An⸗ 
ilitärgeſetzes aus. 


ee ese Tihetaler 


Wähler an den Reichstag fand bis geſtern Abend 


N wünſcht natürlich eine Verſtändigung, aber üb 
Mittags wird und muß die Form der Verſtändigung 
* ————— 


f Erzählungen der 


dieſer möge ſich mit 
die e e den auf einer von der Re⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


5 ee szuſtandes über die Stadt Algier zur Sprache. 
verneur, General Chanzy, habe ne der von ber 


Maßregel betrieben, die Notabeln von Algier feien 
vorher darüber befragt worden und hätten die 


Auflöſung des Municipalrathes von 
welche ſodann in Anregung gebracht wurde, bemerkte 


es 
dringenden Aulaß ni 


flohen ſe .. 


4000 Unterſchriften. 
Ep Sintigrt 10. April. Eine Verſammlung 
von Reichstags ⸗ j nahm eine Reſolution 


enüber ausſpricht, 


an, welche dem Reichstage 1 
regierung über 


el der 


0 


gierung für annehmbar erachteten Grundlage 


einigen. 

Verſail les, 9. April. In der Permanenz- 
Commiſſion kam heute die Verhängung des Bela⸗ 
rzog von Broglie erklärte, der Generalgou⸗ 
Preſſe in Algier begangenen Ausſchreitungen die 


Maßregel durchaus gebilligt. Betreffs der erfolgten 
Marſeille, 


der Präſident der Nationalverſammlung, Buffet, 
ſei das eine alen zu einer 2 
dereinberufung der Nationalverſammlung einen ſo 


cht geben könne, die a 
nenz⸗Commiſſion gehe die ſelbe nichts an. udlich 
auf Befragen vom Herzog von Broglie ber 
a R el 96 


— 


Danzig, den 10. April. 
Am Montag beginnt der Reichstag die Be⸗ 
rathung des Militärgeſetzes, und am Dienſtag 
wird Über den eutſcheidenden § 1 abgeſtimmt 
werden. Doch die Plenarverhandlungen werden 
uns nur noch ein wenn auch nicht intereſſeloſes, 


ſo doch nicht mehr die Sache entſcheidendes Schau⸗ 


und Nachſpiel bieten. Die Hauptſache wird vor⸗ 
her abgemacht ſein, in den Fractionen, in kleineren 
Gruppen, in Zwiegeiprächen unter Freunden und 
im Streit mit Andersgeſinnten. Die Majorität 
er 


den Weg iſt ſie noch nicht einig. Bis Montag 


e en 
n Gaſtſpiel des Fräulein Bognär: „Oie 
. Königin von Navarra 
von Scribe und Legouve. Obgleich Seribe nur 


die Hälfte der Autorſchaft an dieſem Stücke hat, 


auf dem Repertoire erhalten zu können. 


Geſchichte etwas 


und fälligen in dieſer 


Glück. 
keit der Spieler 


bereit, dieſem ihr eigenes Glück zu opfern. Auch 


die Gegenzüge 


1 er der eine tiefere Theilna 


von den Vorzügen dieſes 
i Sthel, um ſii neben dem Glas Waller" 


den Jeet 80 
hiſtoriſchen Luſtſpielen mit der 
frei umgeht, 1 . ag 
u nehmen; denn einmal handelt e ei 
ihn . gewichtige Staatsactionen, dann 
aber iſt das Kleine in der Geſchichte 8 
allerdings ein gewichtiger Factor, und 1 e 
dient im höheren en 1285 der ie de 
„wenn er den Wirkungen 1 
et Sphäre nachſpürt. 
Seine JIntriguenſtücke gleichen einem jener 
Kartenſpiele, bei denen nicht allein auf das 
ondern mehr noch auf die Geſchicklich⸗ 
erechnet iſt. Die Laune des Zu⸗ 
falls theilt die Karte aus, aber die Klugheit des 
Spielers bewährt ſich darin, daß er ſich nicht nur 
mit jeder zu arrangiren, ſondern in kühnem 
Wagen auch mit mittelmäßigen Karten zu ge⸗ 
winnen weiß. Je le duch FR = 5 5 5 die 
8 Gegners dur ut, je ſchneller er 
Wen 1175 und ausführt, deſto mehr 
als Leiterin des Ganzen in 


Scribe in ſeinen 


tritt feine Inte laben 


den Vordergrund, deſto mehr erſcheint der Antheil, 


den der Glückszufall an dem Fortgang des Spiels 
und dem 18 Siege hat, ein untergeordneter. 
In dieſer Weiſe baut Scribe ſeine Intriguen⸗ 
ftücte auf. fuhrt ge an t “ ar 17 
0 und führt ihn mit vie Witze gli 

85 kt erhalten dieſe Stücke durch das 


durch. 
| Border chen der Jutelligenz etwas Kühles. 


Aber gerade in dieſer Beziehung haben die „Er⸗ 


I zählungen der Königin von Navarra“ vor dem 


„Glas Waſſer“, dem ſie an Lebendigkeit der 1 
wickelung nachſtehen, einen Vorzug; denn hier if 
den agirenden Hauptperſonen mehr innerer Gehalt 

5 des Zu⸗ 
ſchauers hervorruft, als es das bloße Spiel des 
itzes könnte. Namentlich iſt Margarethe eine 
edle Natur, ſie intr 1255 unähnlich den ſonſtigen 
Hofacteurs, nicht für ihren eigenen Nutzen, ſondern 
nur für die Rettung ihres 


ruders und iſt ſogar 
der herzloſe Diplomat Carl V. erſcheint hier, wo 


eine feſte Stütze fände.“ 


N 


gefunden fein. 


auf gemeinſames Handeln angewieſen, es ift mit erwarten, 


Zuverſicht zu erwarten, daß man bis dahin dazu 
gelangt iſt. 

Bei den geſtern begonnenen Unterhandlungen 
be freilich die verſchiedenen Anfichten in der Ma⸗ 
orität noch ziemlich auseinandergegangen. Die 
Conſervativen ſind entſchloſſen, einen Antrag ein⸗ 
zubringen, neben der von der Regierung geforder⸗ 
ten en Ziffer von 401,000 Mann als Minis 
malziffer die Ziffer 384,000 ins e einzu⸗ 
fügen. Die Freiconſervativen wollen einfach auf 
den Antrag Bethuſy⸗Huc zurückkehren, d. h. die 
Friedenspräſenzſtärke dauernd auf 384,000 Mann 
fixiren. Die Mehrzahl der e eln Tee will 
den 3 1 einfach ſtreichen, Auf oll ein Theil in 
den Zugeſtändniſſen an die Anforderungen der Re⸗ 
e ſelbſt weiter gehen wollen, als der ſog. 
inke Flügel der Nationalliberalen. 5 

Innerhalb der letzteren Fraction wird die 
eigentliche Entſcheidung ſtattfinden. Das weiß die 
Regierung ſehr gut, ſie hat darum während der 
Oſterferien mit einzelnen hervorragenden Mit⸗ 
83 der Fraction unterhandelt, aber da⸗ 

ei ſtets die Verſicherung wiederholt, daß ſie in der 
Vorlage lediglich das abſolut Nothwendige ge⸗ 
fordert habe und daß ſie von dem Weſentlichen 
derſelben nicht abgehen könne. Geſtern Mittags 
hat Fürſt Bismarck noch ein Mitglied der 
Partei, den Abg. Miquel, empfangen. Aus den 
Mittheilungen, welcher dieſer ſeinen Freunden über 
die Unterredung gemacht hat, iſt leider zu ent⸗ 
nehmen, daß der Reichskanzler durch die ſoeben 
überſtandene Krankheit doch weit mehr geſchwächt 
iſt, als man nach manchen durch die Blätter gehen⸗ 
den Nachrichten annehmen ſollte. 
Lage betreffend erklärte er nach der „N.⸗L.⸗C.“ auf 
das Beſtimmteſte, „daß ihm ſchon ſein körperlicher 
uſtand nicht erlauben würde, feinen Platz an der 
der Reichsgeſchäfte zu behaupten, wenn er 


— 
in einer die innere Conſolidirung wie die äußere 


Machtſtellung des Reichs in ſo eminentem Maße, 
wie das Militärgeſetz berührenden Frage Maß 


halb der nationalen Mehrheit des Reichstags nicht 


mpfangen wir das Telegramm, 


Soeben empf 
welches uns den geſtern in ſpäter Abendſtunde ge⸗ 


faßten Beſchluß der nationalliberalen Partei mit⸗ 
theilt. Wir halten denſelben für einen glücklichen. 
Wir wise daß Frankreich auf den günſtigen 
Augenblick zur Rache wartet, daß unſere Ruck . 
tigen Freunde in ganz Europa dünn geſäet ſind, 
und daß ein Krieg mit Frankreich nur dann zu 
vermeiden ſein wird, wenn die Franzoſen ſicher 
wiſſen, daß wir =. zu ihrem Em 22 5 bereit 
ind. Angeſichts deſſen würde es in Europa einen 
chlechten Eindruck machen, wenn der Reichstag 
um einige Tauſende feilſchte, von denen jedes 
Tauſend der Friedensſtärke 1% Regimentern im 
Kriege entſpricht. Andererſeits kann der Reichstag 
Aber nicht für immer die Mitentſcheidung über die 
Heeresbedürfniſſe aus den Händen geben. Jetzt 
CCTV 


er ſich der Neigung zu der ſchönen und geiſtreichen 
Intrigantin nicht zu entziehen vermag, in einem 
milderen, freundlicheren Licht. 

„Die Margarethe des Frl. Bog när war nicht 
weniger intereſſant, wie ihre Adrienne Lecouvreur. 
Wiederum überraſchte zunächſt die außerordentliche 
Einfachheit und Natürlichkeit der Darſtellung, 
während zugleich die geſellſchaftlich hervorragende 
Stellung und die geiſtige 1 der Prin⸗ 
zeſſin ſehr beſtimmt hervortraten. Die mannigfach 
uuancirten Stimmungen der Partie wurden alle 
gleich trefflich beleuchtet. Herzlich und innig im 
Verkehr mit Heinrich d' Albret, mit Franz und der 
Prinzeſſin Eleonore, geiſtvoll und fein Carl gegen- 
über und gelegentlich dieſem, wie dem Miniſter 
durch edle se imponirend, war Fräu⸗ 
fein Bognär doch immer eine und dieſelbe Mar⸗ 
garethe, weil ſie den Charakter völlig von Innen 
Ka ſpielt. Und wegen dieſer Innerlichkeit der 
Darſtellung bleibt auch die leichte Koketterie, die 
ſie als Mittel Ka Diplomatie anwendet, nur 
ein leichtes Spiel an der Oberfläche, von dem 
man, wie reizend es iſt, doch fühlt, daß das Herz 
keinen Antheil daran hat. Das Publikum beglei⸗ 
tete die Darſtellung wiederum mit dem lebhafte⸗ 
ſten Fntereſſe, das ſich ſehr häufig auch in lauter 
Anerlennung une gab. 

. e Übrige Darſtellung war eine recht ſorg⸗ 
fältige. Frl. Mundt führte die ee bel, 
len's ſehr hübſch durch. Auch der Carl V. des 
Hrn. Fellenberg war eine ſehr anſtändige Lei⸗ 
ſtung, wenn auch nicht der elegante Cavalier ganz 
zu ſeinem Rechte kam. Hr. Ellmen reich, der 
den König Franz in feiner verzagten, paffiven 

altung ganz richtig anlegte, hätte nur in der 
Leidenſchaft von feinen Mitteln einen etwas mä⸗ 
ßigern Gebrauch machen ſollen. 


+ Wilhelm v. Kaulbach. 

Es iſt gewiß nicht zu viel geſagt, wenn man 
Kaulbach zu den größten Künſtlern der Neuzeit, ja, 
aller Zeiten zählt, denn nicht jedes Jahrhundert 
bringt ſolche Männer hervor, wie er einer war; 
ſeit den goldenen Zeiten Michel Angelo's und 
Rafael's weiß die Kunſtgeſchichte zwar von vielen 
großen Talenten zu berichten, aber nur von wenigen, 
deren Genialität der des eben verſchiedenen Meiſters 
gleich geweſen wäre. Mit und neben Cornelius 

ezeichnet Kaulbach eine Epoche der deutſchen Kunſt, 
welche ganz eigenthümlich iſt, welche einen ganz 


Die politiſche U 


Regierung und Majorität find f wird es ſich zeigen, ob es der Regierung, wie zu rathung derſelben wird Mont 


nur um die icherung unſeres 
innern und äußern fir den zu thun iſt, oder ob 
ſie dem Reichstage für immer die Mitbeſtimmung 
über den wichtigſten Theil des Budgets entziehen 
will, ob ſie nicht aus dem Intereſſe der Sicherung 
des Landes, ſondern aus unzeitigem Gefühle der 
Macht die Fe des Reiches vor die Alter⸗ 
native ſtellt, ob ſtricte Unterwerfung oder Con⸗ 
flict. Die liberale Partei zeigt, indem ſie dem 
Lande nicht geringe Opfer für die Armee zumuthet, 
daß ſie im Gefühle ſchwerer Mitverantwortlichkeit 
für des Landes Sicherheit ihre Beſchlüſſe faßt; 
das Weitere können wir der Verantwortung der 
Regierung überlaſſen. 

Weber der Reichstag wird, wie gemeldet wurde, 
Ende April, noch das Abgeordnetenhaus Ende 
Mai geſchloſſen werden können, obgleich dies ſo⸗ 
wohl in den Wünſchen der Regierung, wie in 
den der Abgeordneten liegen würde. Weder Reichs⸗ 
tag noch 1 1 werden um die angegebene Zeit 
mit ihren Arbeiten jertig fein. Dem Landtage 
ſollen außer den bereits . ſogar noch 
neue Vorlagen zugehen, z. B. eine Vorlage des 
Ri ann ee wegen Abänderung des Gr 

etzes über die Communalbeſteuerung, 

deren ee zur Zeit im Finanzminiſterium 
in commiſſariſchen Berathungen erfolgt. Ueber 
75 halt der Vorlage iſt noch nichts Sicheres 
ekannt. 

Die Gefahr des 8 zwiſchen dem König⸗ 
reich Italien und dem Staate () San Marino 
iſt glücklich vorüber. Die militäriſche Einſchließung 
der Republik, zu welcher wohl nur ein Paar Com⸗ 
pagnien fue wären, iſt wieder abcommandirt. 

m den Italienern den Vorwand für eine Annexion 
zu nehmen, will ſich die Republik zu Verhand⸗ 
lungen über eine Reviſion des Auslieferungsver⸗ 
trages herbeilaſſen, um ihm wirkſamer zu machen. 
Die Italiener ſcheinen ſich doch zu ärgern, daß 
man ihnen die Verſchluckung des kleinen Biſſens 
nicht gegönnt hat. „So wäre — ſchreibt ein Mai⸗ 
länder Blatt höhniſch — der diplomatiſche Ju⸗ 
eidenzfall, der beinahe den Erdball aus den Fugen 
gebracht hätte, glücklich erledigt.“ 

Ueber den Fortgang der Operationen bei 
Bilbao liegen keine neueren Nachrichten von Be⸗ 
lang vor. Einem Telegramm der „Independence“ 
zufolge iſt bei Miranda eine ſtarke Diviſion Re⸗ 
gierungstruppen zuſammengezogen, um gleichzeitig 
eine Diverſion nach Navarra zu machen. 


Deutſchlaud. 

A Berlin, 9. April. Der Reichstag zeigte 
heute bei ſeiner Wiedereröffnung doch noch viele 
Lücken, namentlich im Centrum und den dazu ge⸗ 
hörigen kleinen Gruppen; die Polen fehlen gänzlich, 
die Elſaß⸗Lothringer waren durch drei Mann ver⸗ 
treten; auch der Bundesrathstiſch war faſt 1925 
verwaiſt. In den Nebenräumen herrſchte lebhaftere 
1 4 als im Sitzungsſaale; man ventilirte 
überall die Milttärgeſetz rage. Die Plenarbe⸗ 


\ olbein's ſchmückte, werden wahr⸗ 
ſcheinlich wiederum lange Jahre vergehen, ehe ſie 
den beiden großen Meiſtern des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts Namen von gleichem Gewicht an die Seite 
ſtellen kann. 

Kaulbach war ein Genie und in jedem Sinne 
des Wortes ein geiſtreicher . letzteres iſt 
der Grund, weshalb er ſo verſchieden beurtheilt 
worden iſt und neben überſchwänglicher Bewun⸗ 
derung 8 herbe Kritik kabres hat. Kaulbach 
— ſchreibt Herm. Becker in der „K. Z.“ — war 
ein Idealiſt in der Kunſt und hatte neben den 
Vorzügen der idealiſtiſchen Richtung auch die 
Mängel derſelben; für Realiſten ſind die meiſten 
ſeiner Werke nicht genießbar, für Beſchauer ohne 


Geiſt und Wiſſen find viele derſelben unverſtändlich, f 


wer aber ſich an Geiſt und Witz und reiner ſchöner 
Form erfreuen kann, für den werden Kaulbach's 
Bilder ein unerſchöpflicher Born des Genufles 
bleiben. Auch läßt der Meiſter ſich nur mit ſich 
ſelbſt vergleichen, mit keinem Andern. Wenn 
man über einige ſeiner großen Hiſtorien⸗ 
bilder, wie z. B. „die Blüthe Griechenland's“, 
die Kreuzzüge“ oder auch ſein neueſtes 
Werk „Nero“ ein nicht ganz günſtiges Urtheil fällt, 
ſo vergleicht man ſie wohl unbewußt und unwillkürlich 
mit feiner „Hunnenſchlacht“, mit feinem Thurm 
von Babel“, die freilich einen höheren Schwung 
und eine noch höhere Formvollendung haben; wenn 
man von ſeinen Frauenbildern aus Goethe's Wer⸗ 
ken manche tadelt, ſo vergleicht man fie wohl un⸗ 
bewußter Weiſe mit der „Lotte“ oder der „Friede⸗ 
rike“ aus demſelben Cyelus, wenn man an man⸗ 
chen tendenz⸗ und caricaturhaften Bildern, die be⸗ 
ſonders in den letzten Jahren feiner Hand fo reich⸗ 
lich entfallen ſind, keinen rechten Gefallen findet, 
fo denkt man an den unübertroffenen und unüber⸗ 
trefflichen „Reineke Fuchs.“ Welcher Maler hätte 
eine ſolche Aufgabe wie die Darſtellung der „Re⸗ 
formation“ jemals ſo zu erfüllen verſtanden, wie 
Kaulbach; wiſſen doch die Tadler des Bildes kei⸗ 
nen anderen Einwurf dagegen, als daß es zu grift- 
reich fei, und welcher moderne Maler hat je ein 
Bild von ſo reiner, voller Formſchönheit geſchaffen, 
wie die „Schlacht von Salamis“? Wie viel Hu⸗ 


— 


a den 13. d. Mts., 
und ar um 1 Uhr Mittags beginnen, da vorher 
die Sitzung des Hsgeoreteuhues ftattfindet, in 
welcher fofort eine Vertagung auf 14 Tage bean⸗ 
tragt und angenommen werden ſoll. Schon am 
Dienſtag iſt die hochwichtige Abſtimmung über den 
& 1 des Militärgeſetzes in Ausſicht genommen. — 
Einzelne tat Ka der national⸗liberalen Partei 
werden derſelben bezüglich des Biſchofsgeſetzes 
Anträge unterbreiten, welche im Weſentlichen da⸗ 
in gehen: 1) die Vornahme von Amtshandlungen 
eitens Geiſtlicher, welche aus dem Amte ent⸗ 
laſſen worden, auf ſtrafrechtlichem Wege durch den 
Richter feſtſtellen und dann erſt die Ausweiſung 
durch die Verwaltungsbehörde eintreten zu laſſen; 
2) den Verluſt der Reichs⸗ und Staatsangehörig⸗ 
keit fortfallen, ſtatt deſſen aber Ausweiſung ein⸗ 
treten zu laſſen mit der Maßgabe, daß während 
der Dauer derſelben die aus der Staatsange⸗ 
hörigkeit fließenden Rechte, namentlich das 
active und paſſive Wahlrecht, ſuspendirt ſeien. 
Der dem Herrenhauſe vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf zur Ergänzung des Geſetzes über 
die juriſtiſchen Prüfungen ꝛc. umfaßt drei 
Paragraphen, welche alſo lauten: „§ 1. Deutſche, 
welche in Elfaß⸗Lothringen die nach den dortigen 
Geſetzen vorgeſchriebene erſte, zum Eintritt in den 
höheren Juſtizdienſt befähigende Prüfung beſtanden 
haben, können mit Genehmigung des Juſtiz⸗ 
miniſters zur Vorbereitung für den Juſtizdienſt 
und die Zurücklegung der großen Staatsprüfung 
in Preußen sngelaffen werden. § 2. Auf die nach 
den SS 6 bis 8 des Geſetzes vom 6. Mai 1869 den 
Referendarien vorgeſchriebene Vorbereitungszeit 
kann die bei den Gerichten, der Staatsanwaltſchaft, 
den Advocaten, Anwälten und Notaren in Elſaß⸗ 
Lothringen zurückgelegte Zeit der Beſchäftigung mit 
Genehmigung des Juſtizminiſters in Anrechnung 
gebracht werden. § 3. Der Juſtizminiſter hat die 
in Vollzuge dieſes Geſetzes erforderlichen näheren 
nordnungen zu treffen.“ 
— Hr. v. Butowski, Chef des ruſſiſchen 
. artements, verweilt ſeit einigen Tagen 
ier. Es cheint, das ſeine Anweſenheit nicht ohne 
handelspolitiſche Zwecke iſt. : 
— In die ſeit der 
Rath Pertz verwaiſte Ste 
thekars der K. Bibliothek iſt nunmehr der be⸗ 
rühmte Aegyptologe Lepſius durch definitive Er⸗ 
nennung eingetreten, nachdem er ſeinen Vorgänger 
über Jahr und Tag vertreten hatte. 
Nachdem der Gerichtshof für kirchliche 
Angelegenheiten die von dem Biſchof von Pa⸗ 
derborn wider den Kaplaneiverweſer Mönnikes 
ohne Urtheil und Recht verfügte Amtsſuspenſion 
für null und nichtig erklärt hat, hat nun der Ober⸗ 
Präſident von Kühlwetter den Biſchof aufgefordert, 
auf Grund des § 23, Abſ. 2 des Geſetzes vom 12. 
Mai 1873 die vernichteten biſchöflichen Entſchei⸗ 
dungen vom 13. Oetober und 29. November 1870, 
inſoweit dadurch über den ꝛc. Mönnikes die Sus⸗ 
penſion verhängt worden iſt, in ihrer ferneren 
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mor und Witz iſt nicht in ſeinem Kinderfrieſe im 
Treppenhauſe des Berliner Muſeums enthalten, 
der die gan Weltgeſchichte heiter parodirt, welch 
fürchterliche Charakteriſtik in ſeinem „Narrenhauſe“, 
welche Schalkheit in ſeinem „Reineke Fuchs“, 
welche ſüße Sinnlichkeit in einigen ſeiner kleineren 
Compoſitionen aus neuerer Zeit, wie z. B. die 
nach dem Gedichte von Walther von der Vogel⸗ 
weide, welche Aumuth in feiner „Lotte!“ Das 
alles iſt unübertroffen ünd wird nicht leicht über⸗ 
troffen werden. 

Wilhelm Kaulbach iſt 1805 in Arolſen geboren, 
welcher kleine Ort auch einen der größten Bild⸗ 
hauer der Neuzeit, Chriſtian Rauch, zu ſeinen 
Eingeborenen zählt. Kaulbgach's Vater war Uhr⸗ 
macher, Goldſchmied und Graveur, eine Art von 
Halbkünſtler, dem es nicht beſonders gut ging, 
auch nicht in Iſerlohn und Mülheim an der Ruhr, 
wo die Familie ſpäter wohnte. Der Rath und das 
Beiſpiel der glänzenden Künſtlerlaufbahn Rauch's 
oll entſcheidend für die Berufswahl des jungen 
Kaulbach el ſein, der mit ſiebenzehn Fahren 
nach Düſſeldorf ging und Schüler der Akademie 
wurde, welche damals unter der Leitung von Cor⸗ 
nelius ſtand. Das ungewöhnliche Talent des jungen 
Mannes machte ſich bald bemerklich, obgleich die 
Arbeiten jener Zeit les iſt oder war noch vor 
Kurzem ein Erſtlingswerk Kaulbach's, ein Carton, 
das Mannaleſen der Iſraeliten in der Wüſte, in 
Düſſeldorf vorhanden) uns heute ſeltſam ſteif und 
trocken ſcheinen. 1826 ging er mit Cornelius nach 
München und betheiligte ſich zunächſt an den 
Frescogemälden in den Arcaden des Hofgarteus, 
wo die ſymboliſchen Figuren der vier baheriſchen 
Ströme von feiner Hand find. Darauf folgte ein 
Deckeugemälde im Odeon: „Apollo unter den 
Muſen“, daun Wandgemälde im Palaſt des 
Prinzen Max aus der Mythe von Amor und 
Pſyche und ſpäter im Königsbau Darſtellungen nach 
Gedichten von Wieland und Göthe. Während dieſer 
Zeit, etwa genen 1830, ſchuf er auch die ergreifend 
charakteriſtiſche . „das Narreuhaus“, 
welche großes Aufſehen machte und im Stich er⸗ 
ſchien. 1837 vollendete er 5 „Hunnenſchlacht“. 
Dieſe en grisaille, mehr als Carton denn als Ge⸗ 
mälde ausgeführte wunderbare Compoſition be⸗ 

ründete ſeinen Ruf. Nach einem Aufenthalt in 

talten, weſentlich zum Studium des Colorits und 
der maleriſchen Techuif, vollendete er 1846 ſeine 
„Zerſtörung von Jeruſalem“, welche König Ludwig 


Zeilung. 
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Vollſtreckung aufzuheben und die Wirkung der be⸗ 
hufs der Vollſtreckung bereits getroffenen Maßre⸗ 
gelungen zu beſeitigen. Für die Erledigung dieſer 
Aufforderung iſt eine vierwöchentliche Friſt mit 
der Maßgabe beſtimmt, daß bei fruchtloſem Ab⸗ 
laufe 5 unter Vorbehalt der Anwendung 
fernerer Executionsmittel die Feſtſetzung und Ein⸗ 
ziehung einer ir von fünfhundert Thalern 
angedroht iſt. Biſchof Martin hat darauf aber 
ſofort dem Oberpräſidenten geantwortet: „Auf 
das geehrte Schreiben vom 29. v. M., No. 2480, 
den zen Kaplaneiverweſer Mönnikes in 
Lippſpringe betreffend, beeile ich mich, Ew. Excel⸗ 
lenz ergebenſt zu erwiedern, daß ich die Competenz 
des Königlichen Gerichtshofes für kirchliche u 
legenheiten in der Sache des gedachten ſuspendir⸗ 
ten und excommunicirten Prieſters nicht anerkenne 
und daher auch zur Ausführung ſeiner Entſchei⸗ 
dung nicht mitwirken kann und nie mitwirken 


werde. Der Biſchof von Paderborn. gez. Dr. 
Konrad Martin.“ 
— Appellationsgerichts⸗Rath v. Hagens in 


Cleve hat der „Germ.“ zufolge um Entlaſſung aus 
ſeinem Amte Adr weil er eine fernere Mit⸗ 
wirkung zur Ausführung der Maigeſetze mit ſei⸗ 
nem Gewiſſen für unvereinbar hält. 
— Der Plan zur Erbauung der Sonnen⸗ 
warte bei Potsdam iſt nunmehr definitiv feſt⸗ 
aft und zwar unter Mitwirkung einer wiſſen⸗ 
chaftlichen dann de in der Dubois⸗Reymond 
den Vorſitz führte. Das Obſervatorium ſelbſt wird 
auf einer ziemlich anſehnlichen Höhe oberhalb des 
bekannten Brauhausberges errichtet. Man dar 
es als ſicher anſehen, daß Profeſſor Quincke 
(Würzburg) endgiltig berufen wird. Er betheiligte 

ch ſchon mit dem Director der Berliner Stern⸗ 
warte Dr. Förſter und anderen wiſſenſchaftlichen 
reſp. techniſchen Sachverſtändigen an den letzten 
localen Beſichtigungen und den darauf beruhenden 
ſchließlichen Feſtſtellungen. 

Bres lau, 8. April. Heute in der Mittags⸗ 
ſtunde 0 fc ſich eine lange Reihe von Wagen 
nach dem biſchöflichen Palais. Die Juſaſſen der 
Equipagen beſtanden aus einem Theile des hohen 
fatholifchen Adels Schleſien's, welcher ſich zum 
Fürſtbiſchof begab, um demſelben eine Ergeben⸗ 
heits⸗Adreſſe zu überreichen. 

Frankfurt a. M., 8. April. Heute Abend 
ab eine ſehr zahlreich beſuchte Wähler⸗Ver⸗ 
ammlung nahezu einſtimmig folgende Er⸗ 
klärung ab: „Wir erwarten, daß unſer Abg. 

Sonnemann eintrete für jährliche Feſtſetzung des 
Militäretats und der Heerespräſenzſtärke, ſo wie 
für ehrliche Durchführung allgemeiner Wehrpflicht 
unter Abkürzung der Präſenzzeit.“ 
aumburg a. S., 7. April. Wir haben 
ſo eben aus ganz ſicherer Quelle gehört, daß von 
dem Miniſter Falk den beiden Domgeiſtlichen 
hier eine perſönliche Zulage, bei der ſie nun zur 
Noth exiſtiren können, aus dem von den Kammern 
ur Unterſtützung armer Geiſtlicher verwilligten 
17 ertheilt worden iſt. Was ſind das doch für 
uſtände! Die drei noch vorhandenen Domherren 
— 1. jährlich Tauſende auf ee aus dem 
r die Kirche und ihre Diener urſprünglich be⸗ 
ſtimmten Vermögen ein und die, welche ihre un⸗ 
mittelbarſten Vicarien ſind, welche für ſie thun, 
was ſie ſelber nicht thun können, predigen, laſſen 
ſie darben. 

Dresden, 9. April. Das „Dresd. J.“ er⸗ 
klärt anderweitigen Zeitungsnachrichten age 
daß bei katholiſchen kirchlichen Feierlichkeiten über⸗ 
all, wo es ſich nicht um einen polizeilichen Dienſt 
handele, ſondern um eine Betheiligung an der 
kirchlichen Feier, nur katholiſche Militärs ver⸗ 
wendet werden. 


Schweiz. 

Die Deſertionen franzöſiſcher Sol⸗ 
daten sag noch nicht aufhören zu wollen. 
Ein in letzter Woche mit Sack und Pack bei Bon⸗ 
court auf Schweizer Boden übergetretener Trom⸗ 
peter ſchmetterte von einem großen Stein unmit⸗ 
für die neue Pinakothek in München beſtellt hatte. 
Es war das erſte große Oelgemälde des Meiſters 
und machte als ſolches in der Münchener Künſtler⸗ 
welt großes Aufſehen und verdiente es auch nach 
dem allgemeinen Zuſtande der damaligen maleri⸗ 
ſchen Technik; es war auch das erſte Bild, in wel⸗ 
chem die Eigenthümlichkeit der geiſtigen wie der 
formalen Compoſition des Meiſters, welcher er in 
allen ſeinen größeren Werken ſpäterer Zeit treu 
geblieben iſt, zur ausgebildeten Erſcheinung kam. 

Ungefähr gleichzeitig zeichnete Kaulbach die 
Illuſtrationen zum Reineke Fuchs, welche ihres 

utors Ruhm weithin verbreiteten. Die etwa aus 
derſelben Periode ſtammenden Zeichnungen zu den 
Frescobildern an den Außenwänden der neuen Pi⸗ 
nakothek erfuhren dagegen vielfachen Tadel. Es 
war in der That kein glückliches Unternehmen, 
König Lndwig's kunſtfördernde Wirkſamkeit und 
die Geſchichte der jüngſten cher We deutſchen 
Kunſtentwickelung in ſymboliſcher Weiſe BAER 
len und dabei eine Menge von fatirifchen Anden: 
tungen anzubringen; auch . dieſe ſchon faſt 
ganz verblaßten und vom Wetter zerſtörten Bilder 
zu des Meiſters ue e Leiſtungen. 

König Ludwig's thätige Kun 3 ließ 
allmälig nach, vielleicht erſättigt von der Menge 
des Geſchaffenen, aber König Friedrich Wilhelm 
IV. von Preußen trat in ſeiner Weiſe wetteifernd 
an des Bayernkönigs Stelle und berief Kaulbach 
nach Berlin zur Ausmalung des großen Treppen⸗ 
hauſes im neuen Muſeum. Sechs große Wand- 
en ſtellen Epochen der Weltgeſchichte in ſym⸗ 

oliſcher Weiſe dar: die Völkertrennung bei dem 
Sturze des Thurmbaues von Babel, die Blüthe 
Griechenland's, d. h. die griechiſche Götter⸗ und 
Heroenwelt und Homer; die Zerſtörung Jeruſalem's, 
die Hunnenſchlacht (letztere beide Wiederholung der 
früheren Gemälde), die Kreuzzüge und, erſt na 
langer Unterbrechung der Arbeit anegefübet, bie 
Reformation. Dazu allegoriſche Einzelfiguren und 
ein über das Ganze hinlaufender Fries von Kinder⸗ 
geſtalten, welche die großen Begebenheiten der 
Weltgeſchichte in humoriſtiſch⸗ſymboliſcher Weiſe 
andeuten. An der Ausführung dieſer Malereien 
hat Kaulbach ſelbſt, der ſich nur zeitweilig in 
Berlin aufhielt, wenig Theil gehabt, Feine Schüler 
Echter und Muhr waren damit beauftragt, und es 
ward dabei ein damals ganz neues Bindemittel, 
das Waſſerglas, angewandt. 

An Cornelius' Stelle Director der Akademie 
in Müuchen geworden, ſchuf Kaulbach zu Ende der 


fdienſt in der Kathedrale ftatt. 


Anſtalten zu werden. — Die 


telbar dieſſeits der Grenze den nacheflenden Ver⸗ 
folgern noch ein luſtiges Stücklein in's A geſicht. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. April. Der hieſige Gemeiunderath 

ur beſchloſſen, feine tiefe Trauer über das Able⸗ 

en Wilhelm's v. Kaulbach kundzugeben und die 

n in ane Weiſe von dieſem 
eſchluſſe in Keuntniß zu ſetzen. 
Frankreich. 

Paris, 7. April. Das officielle Journal 
veröffentlicht das Geſetz Betreffs der Zulaſſung 
der Herzoge von Alengon und Penthienre (Beides 
Prinzen von Orleans) unter endgiltigem Titel 
in die Armee und die Marine. Dieſelben wurden 


„am 4. in die Rangliſten eingetragen. — Geſtern 


machten ungefähr 100 Pariſer, zu denen in Creil 
50 fromme Arbeiter aus Amiens, ann des 
dortigen katholiſchen Geſellenvereins, ftießen, eine 
Wallfahrt nach der St. Joſephskirche in 
Beauvais, um dort für den Papſt, die Kirche und 
Frankreich zu beten. Msgr. de Marquerye, der 
ebemalige Biſchof von Autun, befand ſich an der 
Spitze der Pilger. An Amiens wurden ſie vom 
Abbs Claverie, dem Gründer und dem Director 
der Erzbruderſchaft des h. Joſeph, empfangen und 
dann unter dem Abſingen des bekannten „Dien 
de el&mence, o Dien vainqueur! Sauvez Rome et 
la France ete.“ nach dem Kloſter der Bruderſchaft 
Be wo der Bifchof von Beauvais ihrer harrte. 

es Nachmittags fand zu Ehren der Pilger und 
im Beiſein aller Frommen von Beauvais Gottes⸗ 
Der Abbs Codant 
hielt die Predigt, worin er von dem Nutzen der 
Wallfahrten ſprach und gegen die Feinde der Kirche 
Wen ohne jedoch politiſche Anſpielungen zu 
machen. 

— „Le Temps“ veröffentlicht zur 0 Ber 
der Gramont'ſchen Behauptung: „Beuſt habe in 
der Note vom 20. Juli 1870 an den Botſchafter 
Fürſten Metternich Frankreich Beiſtand verſprochen“, 
den Wortlaut jener Note, wonach mit Hinweis auf 
Rußland die Nothwendigkeit vorläufiger Neutra⸗ 
lität Oeſterreich's dargelegt und als Alliance⸗Be⸗ 
dingung der Beitritt Italien's und die Räumung 
Rom's gefordert wurde. 

— Der berüchtigte Pfarrer Santa Cru 7 wel⸗ 
cher vor zwei Wochen von franzöſiſchen Behörden 
verhaftet und nach Bayonne gebracht worden, iſt 
in Freiheit geſetzt, da das Gericht die wider ihn 
erhobenen Anklagen nicht als begründet erkannt 
hat. Selbſtverſtändlich handelte es ſich nicht um 
Aa en die er auf e Boden begangen 

at, ſondern nur um Uebertretungen, deren g 
in Frankreich ſchuldig gemacht haben ſollte. Zu⸗ 
gleich mit der Entlaſtung wurde er jedoch auf 
Grund einer Verordnung angewieſen, das franzö⸗ 
ſiſche Gebiet zu verlaſſen. = 

Stalien. 

Rom, 5. April. Im Senat iſt es die Frage 
über die W Todesſtrafe, welche 
im Vordergrunde der Berathungen ſteht. Bei der 
Parität der Stimmen dafür und dawider iſt es 
nicht leicht, das Ergebniß vorauszuſehen. Die 
öffentliche Meinung in Rom war nie ein treibender 

actor für politiche Probleme, doch darf die 

enatorengruppe, welche für das Aufhören der 
Todesſtrafe iſt, in der öffe Bi keinung der 
römiſchen Einwohnerſchaft eine ſolide Stütze er⸗ 
warten. — Das „Giornale Militare“ veröffentlicht 
eine Verordnung, welche Offizieren und Beamten 
des Kriegs⸗Miniſteriums verbietet, - Anftellungen 
in commerziellen und induſtriellen Geſellſchaften 
oder Creditanſtalten anzunehmen oder Mitglieder 
des Verwaltungsraths ſolcher Geſellſchaften und 
Studien über die 
Anlagen von einem Cyclus ſporadiſcher Forts 
um Rom ſind ſo weit beendigt, daß geſtern eine 
aus Generälen der Artillerie und des Geniecorps 
zuſammengeſetzte Commiſſion unter der Führung 
des Generals Menabrea die dafür beſtimmten 
Localitäten noch einmal beſichtigte, um ſie mit 
FFP 
fünfziger Jahre ſein großes Bild der Schlacht von 
Salamis für die [an Gemälde⸗Galerie des 
Maximilianeums, welches durch eine Fülle von 
Schönheiten alle Beſchauer eutzückte. Dann folg⸗ 
ten unter einer Menge von kleineren Arbeiten die 
Cartonbilder Cäſar's Tod, Peter von Arbues, wel⸗ 
ches anläßlich der Heiligſprechung dieſes Ketzer⸗ 
richters entſtand, endlich, vor etwa zwei Jahren 
vollendet, Nero und die Chriſtenverfolgung. Neben 
dieſen großen Werken entſtanden noch eine Menge 
von kleineren, fo der Bildercyelus „Göthe's Frauen⸗ 

eſtalten“ und viele Illuſtrationen, Portraits in 

eichnung und Malerei und unzählige Skizzen 
und Entwürfe. Sein letztes Project zu einem 

rößeren Bilde, von welchem wir gehört, war eine 
er aus der Sündflut. Seit einigen Jahren 
gefiel ſich der Meiſter darin, Caricaturen auf 
Tagesbegebenheiten und Angelegenheiten zu zeich⸗ 
nen und in photographiſcher Vervielfältigung zu 
verbreiten, wobei hauptſächlich die jeſuitiſche Kir⸗ 
chenpartei übel mitgenommen wurde. Sie haben 
nicht eben zu ſeinem Ruhme beigetragen, aber 
eine wahre Hetze keifender Kläffer gegen ihn 
N freilich hatte der Meier des 
Reineke Fuchs auch bei dieſen artiſtiſchen Aus⸗ 
fällen die Lacher auf ſeiner Seite. Es konnte nicht 
fehlen, daß ein Künſtler, welcher einen ſo ſcharfen 
Griffel führte und einer gleich ſcharfen Zunge 
ſelten Zwang anthat, viele Gegner und Feinde, 
und bei ſeinen großen Erfolgen eben ſo viele 
Neider wie Bewunderer hatte. Die Kritik, welche 
ihn in früheren Zeiten oft über alles Maß empor⸗ 
gehoben hatte ler wußte ſie zu ſchätzen und zu be⸗ 
nutzen), hat in jüngſter Zeit viel an ſeinen Werken 
zu tadeln gefunden, und manche Vorwürfe ſind 
nicht gan 5 abgeſehen von dem dummen 
Zastengeſchre ſeiner frommen Gegner. Man hat 


ch ihm eine gewiſſe Leere und Allgemeinheit der 


Einzelform vorgeworfen und die beinahe 10 5 
malige Wiederkehr der Geſammtform in ſeinen 
roßen Compoſitionen. Der Tadel iſt bei manchen 
8 neueren Werke gerechtfertigt, doch enthalten 
auch die neueſten, wenn die ganze Anordnung der 
Compoſition einer Art von Schema folgt, doch ſo 
viele originelle Motive und Schönheiten, wie ſie 
wenige Maler der Neuzeit in ihren Bildern auf⸗ 
uweiſen haben. Nicht alles, was Kaulbach ge⸗ 
ſchaffen, verdient ewige Dauer und wird ſie haben, 
aber ſeine Hauptwerke werden immer ein Stolz 
der deutſchen Kunſt bleiben und [er Name wird 
immer zu den beſten Namen Deutſchland's zählen. 


den entworfenen Forkifikatſonsplänen genau zu 
vergleichen. 

— Jn der ſchottiſchen Kirche von Porta del 
Popolo hatten die evangeliſchen Glaubensange⸗ 
hörigen, unter ihnen eine größere Zahl überge⸗ 
tretener Italiener, en Abend ſich zuſammen⸗ 
9 die en orträge über die Ver⸗ 

reitung der Bibel zu hören. Wie am vorigen 
Bibeltag war Admiral Tiſhbourne auch diesmal 
der Vorſitzende der Conferenz, nach ihm ſprachen 
die Prediger Wal, Sciarelli und Ravi, zuletzt trat 
Aleſſaudro Gavazzi auf. konnte vor den 
lauten Beifallsäußerungen der Zuhörer nur unter 
vielen Unterbrechungen ſprechen, ſein Vortrag war 
der eines von ſeiner Sache W as er 
aber über die durch die Verbreitung der Bibel er⸗ 
reichten Fortſchritte in dem religiöfen Erkenntniß 
nun auch in Italien beibrachte, war überraſchend, 
überraſchender aber waren ſeine giftigen Ausfälle 
wider die Perſon Pius des IX. Diefi 
dem Ungeheuer der Apokalypſe identificirt und dem 


Schutzengel Italien's zur Beſtrafung, dann dem d 


Weltenrichter zur ewigen Verdammung vom Redner 
überwieſen. Gavazzi würde wegen der auch bei 
dieſer Gelegenheit auf den Papſt gehäuften Be⸗ 
ſchimpfungen wahrſcheinlich zur Verantwortung ge⸗ 
zogen worden ſein, wäre er nicht nach Amerika 


abgereiſt. 
rn England. 
London, 9. April. 5 
für anne iſt die Subfeription auf die aus Ver 
anlafı ung ber rm in Bengalen emittirte 
Anleihe von 3 Millionen Pfd. Sterl. eröffnet. 


Der Zinsfuß beträgt 4%, die Rückzahlung findet 8 


bis zum 10. October 1888 ſtatt. Die Subſeriptions⸗ 
liſten ſollen bis zum 30. d. ausliegen. „ T.) 
— Jide neue St. Lubbockstag — ſo hei⸗ 

ßen die Banlfeiertage im Volksmunde zur Verewi. 
gung ihres Urhebers — lehrt, wie gründlich die 
geſammte Bevölkerung die neuerlangte Freiheit an 
drei Montagen im Jahre zu et verſteht. 
Bei jeder Wiederkehr zeigt ſich die Betheiligung 
ſtärker; es werden mehr Läden geſchloſſen, es 
ſtehen mehr Feiertagsluſtige „aus Handels- und 
Gewerbesbanden“ auf, mehr und mehr leert ſich 
London, füllen ſich die Vergnügungslocale in den 
Vorſtädten und auf dem Lande, wie die „grünen⸗ 
den Fluren“ mit „geputzten Menſchen,“ mehr und 
15 5 auch ſchwindet die Rohheit und der wilde 
Unfug, welcher früher jeden engliſchen Volksfeier⸗ 
tag auszeichnete. Nun man mehr Feiertage er⸗ 
langt hat, weiß man ſie beſſer anzuwenden. 
Der geſtrige Feiertag war vom Wetter au⸗ 
ßerordentlich begünſtigt und an Vergnügungen 
hat es nicht gefehlt. Wie gewöhnlich am Oſter⸗ 
montage leiſteten die Freiwilligen — mit Hilfe ei⸗ 
niger Linien⸗Cavallerieſchwadronen — das anzie⸗ 
ge „militäriſche Schauſpiel“, welches hier zu 
ande dem deutſchen Pfingſtſchießen entſpricht. 


Die friedliche Schlacht wüthete zur allgemeinen | A 


mond und Wimbledon. Für die mehr auf Bildung 
Bedachten 47 die Eröffnung der interng⸗ 
tionalen Ausſtellung zu Kenſington Gele⸗ 
Have zur nutzbringenden 
ieſelbe wurde auch ausgiebig benutzt. 
National⸗G 


Erbauung in den nahen Sir von Croydon, Rich⸗ 


erwerthung des Tages. 
Auch die 


Kunſtſammlungen — u. f. w. — 


waren geſtern überfüllt, was jedenfalls für den 
Er Te Londoner Publikums 5 erfreuliches 
eichen iſt. 


In der Erwartung, daß Rochefort ſich zu⸗ 
nächſt nach London wenden werde, wollen die dort 
weilenden flüchtigen Communards ſich nicht die 
verführeriſche Gelegenheit zu einer Demonſtration 
entgehen laſſen. „Es ſind Franzoſen und Deutſche“, 
ſchreibt man, „welche den Flüchtigen einen feſt⸗ 
lichen Empfang bereiten wollen. ie Bewegung 
geht von denſelben Leuten aus, welche den 18. März 
mit einem leidenſchaftlichen Meeting begingen. Es 
iſt eine Feierlichkeit in der „neuen Wiſſenſchafts⸗ 
halle“ in Old⸗Street in Ausſicht genommen, zu 


welcher Deputirte aus Frankreich, Belgien und E 


auch aus Deutſchland erwartet werden. Den ge⸗ 
ringſten Enthuſiasmus beweiſen die Feſt⸗Arran⸗ 
geure für Heuri Rochefort.“ Letzterer, der im 
Grunde gar nicht zu den Communards gehört, 
möchte überhaupt wohl Politiker genug ſein, um 
ſich nicht auf eine ſolche Verbrüderung zu tief ein⸗ 


zulaſſen. 
1 Rumänien. 


Bukareſt, 9. April. Prinzeſſin Marie, 
das einzige Kind des Fürſten, 3 Jahre alt, iſt nach 
nur viertägigem Unwohlſein heute N am 
Scharlachfieber verſtorben. (W. T.) 


Reichstag. 
27. Sitzung vom 9. April. 

riet v. Forckenbeck Ba mit, daß Graf Cajus 
u Stolberg⸗Stolberg, Abgeordneter für den 1. 
rier' chen Wahlkreis, ned: 1797), am 7. d. geſtorben 
iſt Das Haus erhebt ſich, um das Andenken des Ver⸗ 
torbenen zu ehren. ; 

Antrag der Abgg. Bernards und Windthorſt 
auf Abänderung des $ 44 der Geſchäftsordnung durch 
Einführung der Rednerliſte. Die Commiſſion bat 
zieſen Antrag abgelehnt; ſie will den §, nach welchem 
der Präſident dem ſich nach Beendigung der Vorrede 
„zuerſt“ Meldenden das Wort ertheilt, Ma mobifi- 
ciren, daß ſlatt „zuerſt“ „mündlich vom Platze aus“ 
geſagt wird. — Abg. Bernards: Simſon, v. Forcken⸗ 
beck und v. Vennigſen eben übereinſtimmend der Red⸗ 
nerliſte den . ies Votum der ſachkundigſten 
Männer beweiſt allein ſchon die Unhaltbarkeit des ge⸗ 
genwärtigen Zuſtandes. Die beſtehende Einrichtung 
der Schlußanträge iſt es vor Allem geweſen, die uns 
zu unſerem Antrage bewogen hat. Die geheime Redner⸗ 
liſte, die der Präſident jetzt zu führen gezwungen iſt. 
verträgt ſich nicht mit dem Weſen des Barlaments. 
— Abg. Dr. Braun: Das Votum der Präſidenten 
iſt begreiflich; denn hätten ſie ſich im ent egengeſetzten 
Sinne ausgesprochen, ſo hieße das, vom Hauſe für ſich 
ſelbſt ausdrücklich ein Vertrauensvotum verlangen. 
Wenn in dieſem neugewählten Reichstage, wo die 
allerſchroffſten Parteigegenſätze fid) gegentiberjteben, die 
beſtehende Einrichtung ſich bewährt hat, liegt kein 
Grund zu einer Abänderung vor. ir vergeſſen fort⸗ 
während die großen Mängel des früheren Zuſtandes. 
Im conſtituirenden Reichstage, wo wir die Rednerliſte 
hatten, fügte es bei der Berathung über einen Ver⸗ 
faſſungsartikel das Loos fo, daß ſechs Abgeordnete aus 
Sachſen, die alle auf dem nämlichen Standpunkt 
ſtanden, hintereinander zum Worte kamen. Nur die 

egenwärtige Einrichtung dent um uns eine wirkliche 
Piscuſ on, während wir ſonſt nur Monologe anzu⸗ 
ören befürchten müſſen. — Abg. Reichenſperger; 
8 iſt keineswegs das blinde Loos allein, welches bei 
dem beantragten Modus entſcheidet; ſondern es 
iſt ja allbekannt, daß, nachdem das Loos die 


ieſer wurde mit] d 


Von dem Departement | f 


un S f n 
längerer Wiscu 


die Verabredungen 
zwiſchen den Fractionen und Parteien eintreten, 
um diejenigen zum Worte vorzulaſſen, welche 
die Fraction hören will. So iſt es vom Frankfurter 
Parlament durch das Erfurter Parlament bis zum 
conſtituirenden Reichstag geweſen und man e kei⸗ 
nen Grund, ſich darüber zu beklagen. — Abg. Las ler: 
Die Gründe, die Reic enſper er vorgebracht hat, ſpre⸗ 
chen zum großen Thei ar die Beibehaltung des 
egenwärtigen Zuſtandes. enn er ſagt, das Haus 


Reihenfolge beſtimmt hat, 


briken „für“ oder 


O 


0 e 
Meld ten. Ich erinnere ire an das Syſtem 
a 


Wort 5 g 


einzelne aufgewor ene Pala ganz todt gemacht werden. 
{ Parlamenten unerhört. — Abg. 
Windthorſt: Mein Antrag hat die Erfahrung 


ſchwer oder bisweilen aan unmöglich, 
abgelehnt und es bleibt alſo bei der alten Beſtim⸗ 


Antrag des Abg. v. Unruh (Magdeburg) Bere 
lich der Abänderung der Geſchäftsordnung in Betre 
der namentlichen mung Nach dieſem Au“ 
trage ſollen bei einer zweifelhaften Abſtimmung ſämm⸗ 
liche Mitglieder. den Saal verlaſſen; auf ein vo 
Präſidenten mit der Glocke gegebenes Zeichen treten 
diejenigen Mitglieder, welche mit „Ja“ ſtimmen 
wollen, durch die Thür rechts vom Bilveau, Diejenigen, 
welche mit „Nein“ ſtimmen wollen, durch die Thür 
links von Büreau in den Saal ein. Die Schrift 
führer ſtehen an den Thüren und zählen die Abge⸗ 
ordneten, welche letztere gleichzeitig einen Zettel mit 
ihrem Nauen abgeben. — Durch dieſe Form der Ab⸗ 
ſtimmung ſoll bedeutend an vet geſpart werden. Der 
Abg. v. Stauffenberg . im Falle einer 
Aug Gene Abſtimmung eine Auszählung des Hauſes. 
Abg. Graf Frankenberg will im Sitzungsſaale des 
Reichstages einen Abſtimmungs⸗Telegraphen einge⸗ 
richtet wiſſen. Hierzu ſtellt der Abg. v. Stauffen⸗ 
berg den Antrag, das Büreau zu ermächtigen, mit 
der Firma Siemens u. Halske wegen probeweifer Auf⸗ 
Be eines elektriſchen Abſtimmungs⸗ bis 
ſten Se IR Verbi zu treten. — Nach 
än, Ziscuſſton wird der g v. Unruh mit 
einigen Modificationen angenommen: erſelde ſoll 
jedoch nur für den Reſt der je igen Sigungsperiabl 
und die erſten 4 Praten der nächſten gelten. Außer⸗ 
dem wird dem Präſidium die Ermächtigung ertheilt, 
mit der Firma Siemens u. Halske wegen proheweiſer 
Aufſtellung eines Abſeimmmm 8-Telegraphen in Ber? 
bindung zu treten. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, 10. April. 

* Die Direction der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahn hat das anfangs beabſichtigte Einlegen 
eines Nacht⸗Courierzuges zwiſchen Berlin und 
Danzig der großen Keen wegen aufgegeben. 
Dagegen ſoll ein ages⸗Courkerzug via et 
öslin von Berlin nach Danzig und umgekehrt 
vom 1. Mai ab eingerichtet werden. Derſelbe 
wird von Berlin um dieſelbe Zeit, wie bisher ab⸗ 
gehen, aber von Stargardt aus ſchneller befördert 
werden, ſo daß er hier etwa um 6 Uhr Abends 
—.— Be bisher, um 8 Uhr 25 Min. Abends) 
ein 


der nnn welche Reſ 
chaften wegen unterlaſſener An⸗ und Ab⸗ 


Monat März 1874 angekommen: 101,659 . 
Weizen, 21,700 . Roggen, 13, e, 3094 
. Erbſen, 3840 K. Hafer, 2541 er. 


1603 65. 
3559 en Herſte, 798 e. Erbſen, 612 r. 


* Gerlchtsperhandlung am 9, Mit) Dem 
fein College Fittkau, 


utete, fiel enden 
f d geſchafft werden. 
Gegen W. iſt die Anklage auf Körperverletzung, gegen 


wegen des . r 
geile 9 Auftiftung dazu aus 9 367 und zwar 
Wodetz 


ſtanden ſich nur dazu, die begonnene Arbeit zu vollen- | Mehl bebpt., Ye April 78,00, ie Mai⸗Juni 78, 00, 

den, die neue Arbeit aber wollten fie nur gegen höhere] ur Jul a 75, 75. Rübdl 12 080 Pe 
5 82, 50, e Mai⸗Auguſt 84,25, Ne 1 2 
ember 86,50. Spiritus ruhig, Ye April 65, 00. — 

etter: Schön. 5 

Paris, 9, April. Bankausweis. Baarvorrath 
5,737,000 Fres. Zunahme, Vorſchüſſe auf Metallbarren 
93,000 Zunahme, Laufende Rechnung der Privaten 
18,878,000 Zun., 119 75 1,045,000 Abnahme, 
bn., Guthaben des Staats⸗ 


andect, große 58, 60, 64, 65 Pr bez; kleine 55, 56, 
58, 60 9 bez. — Hafer 25 Kilo loco ruhig, 
Termine feſter, loco 36, 36 ½, 37½, 38, 38 ½, 38%, 39 Ir 
bez., ſchwarz 35 N bez. — en 7 45 Kilo feine 
weiße 66, 66%, 67, 68 Pr bez., graue rothe 58%, 
66 bez. — Wicken Me 45 Kilo ſtill, 60 


und im Geſicht verletzt. 0 
* Aus — —- berichtet man uns heute: 
Es ift hier ein Schulneub au projectirt, deſſen Koſten⸗ 
anſchlag ſich auf 8000 Thlr. belaufen ſoll und da die 
Gemeinde nicht im Stande iſt, dieſe großen Koſten 
auftreiben zu können, jo wurde einſtimmig un en, 
ezahlen. 
1 ort Exe⸗ 
kutionsvollſtreckangen, welche in der vorigen 22 
ihren Anfang nahmen und erſt geftern vorläufigen Ab⸗ 


thätigkeit. — Heute früh wurde in der Nähe der Köt⸗ 
telbrücke im Pregel die ſchon ſehr in Verweſung über⸗ 
gegangene Leiche des vor längerer Zeit ne 
nen Kaufmannes Beer Saludecker aufgefunden 


Pe 5 9. April. Schnee ee ae 
E 
ſel 3 Monat 165. 


brochen. 


Vermiſchtes. „2 5 5 
s Wir nehmen we cdu bie 8 Gelegenbeit, W 5 287 3 bez. September 24 ,. Br., 23% A Gd., 
arauf hinzuweiſen, wie ich vie Vertilg ung der 4 20. N ez. . 5 
lien Wiebise, in Folge der een | Hafer Me Mai⸗Juni 4, 80. Hanf Me Juni —. Lein⸗ Stettin, 9. April. Weizen ur jrühlahr und 
Eier, durch welche der Früblin smarkt maſſenhaft be⸗ 1 etter: Warm. Yr Mai⸗Juni 84%, September⸗October 80 ½, 
ſchickt wird, zu werden droht. Es wäre wohl an der, Antwerpen, 9, April Getreſdemarkt. (Schluß⸗[— Roggen d Frühſahr 59, . Moi-Juni 580, 
Zeit, die ſem Frevel durch ein Verbot ein Ende zu | bericht.) —. — ſteigend, däniſcher 35%. Regen * Seßptember⸗October 56½. — Nüböl 100 Kilogr. 
che] malt, Peters Wan loo 18%, Ye April-Viai 18%, Ye Mai- Juni 181% Jer 
September⸗October 19% — Spiritus loco 22, Pe 
Frühiahr 22%,, . Mai⸗Juni 22%, bez. — Petroleum loco 
4% % „ bez. u. Br., . 4% , 
September⸗October 4½ & Br. — weineſchmalz, 
Wilcox loco 167.— / A bez., er Dampfer Abſalon“ 
16% bez. Mac Farlane 16% Mr bez., Newyorker 
* eglerabladung 16% —Y, & nach Marke bez. 
erlin, 9. April. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
73—90 & nach Qualität gefordert, Ye April» Mai 


erſtatten zu dürfen. Der Verein Kunzendorf hat] machen, wenn die völlige Ausrottung dieſer ſchädli 

einen Beſchäler aus Jurgaitſchen in Vittauen Hit Inſekten vertilgenden Bigel nach und nach nicht ſtatt⸗ 
65 „ der Verein 5 einen ſolchen] finden ſoll. 
aus Mecklenburg für 1425 Ag, — der Be 
einen ſolchen aus dem Geſtilt des Dr. Brandes in 


daft e | 


Berlin. Das_ projectivte Gaſtſpiel des Hrn. Br 
Otto Lehfeld am Stadttheater wird in dieſer Saiſon 
nicht ſtattfinden, da derfelbe erkrankt iſt und ſich zu 38 
Kurzwecken in Wiesbaden befindet. 
Fromme Induſtrielle, fo berichtet die „Aach.] London in Gold AD. 85C., Goldagio 13%, / Bonde 
Ztg.“, verkaufen in Belgien oder Frankreich ſeit länge: | %e 1885 120%, do. 5% fundirte 115%, / Bonds 
rer 3 an gläubige Seelen das Stroh aus dem 85 1887 120%, Eriebahn 36%, Central⸗Pacific 95. . 5 
Gefängniſſe Pius IX. zu 50 Centimes den Halm.] Höchſte Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 35-85% — "a Ik * Mai⸗Juni 85% 850 3 
Da das Geſchäft gut geht, fo hat man daſſelbe ausge⸗ 13%. — Wgarenbericht. Baunwolle in Newyork bez., Jer „Juli u 
dehnt und verkauft jest noch Photographien, welche den] 17, bo. in New⸗Orleans 16½. Petroleum in New⸗ 85½ 85% M bez, der September⸗October 81 %— 
Beben Vater in feinem Kerkerkä 3 darſtellen. Man] Vork 15%, do, in Philadelphia 15%. Mehl 6D. 550., 8 en tal 
ſieht ihn durch die Eiſenſtangen mi 2 Händen] Rother Frühſahrsweizen ID. 620., Kaffee 20%, Zucker 5467 & nach Qualität gefordert, Jr Frühiahr 
im Gebete für feine Feinde. Die 9 ne er-] Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10. 61½—61% Mr 32 ‚Ya Mai⸗ Juni 60% —60% . 
klären die Verkäufer, iſt nach der Natur aufgenommen ; | ee Juni ⸗ Juli 60 
ſie oftet 1½ Fr., für Perſonen ſedoch, die fid als Danziger Börſe. 
Mitglieder eines religiöſen Vereins ausweiſen, nur 50 


.— Felt. 
New 5 „8. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


ampfböte fahren 
durch die Elbinger Weichſel, in welcher eine ſehr be⸗ 
deutende Strömung geht, nach Danzig, reſp. Ibing. 

Marienwerder, 8. April. Sranora Monbelli 
wird hierſelbſt nun doch nicht erſcheinen. Die Künft- 
lerin hat ſich geweigert, gegen 150 Thlr., welche ihr 
vom hieſigen Singverein garantirt waren, hier einmal 
zu ſingen; ſie verlangte 1000 brand d. h. in unſere 

r 


56620 TER Amtliche Notirungen am 10. April. 
Gelbſorten überfegt 266%, Thlr. Da ihr eine ſolche] Centimes. Die Hälfte des Ertrages wird an den Be-| Wei 00065 
Summe unmöglich garantirt werden . wir] terspfennig ae ek > P e 19967271596 . . 1000 Kilogr. 5 „ nach Qualität gefordert. — 
diesmal verzichten. Vielleicht iche as Bez openbagen, 8. April. Ein junger Deutſcher,] ho chunt 128.1306 85.88 . Br. Erbſen Ioco Me 1000 Kilogr. Kochwaare 6267 9 
rübmte Florentiner Quartett Jean De re eſuch. der auf einem Ausfluge hier 5 Richard] hellbunt . 126-1303. 84-86 „ Br. 81½-87 [nach Qualit erwaare 55—61 & nach Qualität. 
Es wäre dies jedenfalls ein lohnender Erſatz. Günther aus Poſen, ift bei der gelungenen Rettung bunt 124-1288. 82-34 % Br. & bez. 


Conitz, 9. April. Die K. Regierung zu Marien⸗ 
werder bat ſich endlich veranlaßt geſehen, allen 
katholiſchen Geiſtlichen unſeres Kreiſes die Local⸗ 
Schulinſpection zu entziehen. Es ſind als zuletzt 
davon betroffen zu nennen die Herren Siemer in 


eines Knaben ertrunken. Sein Schickſal erweckt allge⸗ 


0 ö r 129-13382, 80-85 9% Br. 
meine Theilnahme. ; 


o es 

u ; u 133 ’ — 
egulirungsprei eferbar 

Auf t 1 we 


85 1 
ieferung für 12687. April⸗Mai 


: i 1 1 Berlin, 10. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 84½ & bezahlt, r Juni⸗Juli 86 „ Brief, bez, Jer Juni⸗Juli 9 Mr 1 Pr bez. 
ein ere bg n lor Sale Screen Weizen 5 5 dae on 106 155 Ro — beo fes Yr Tonne von 20008 9 Mh de 0. pe . All e 
in Oſterwi > en a ye — — April-Mai 85 Pr. Staats ſcldſ. 92% 22% 190% 60% , 120/184. 61¼½ Fr. 123/460. 62% A 905 29% 4 — Raböl 100 . loco ve. 
Regelung ber Yingelegenbeitift Die Zocal-Oähutinfpechion | Selb ane 557 | % 88% Mal een er Heften 1 8 4 Br, 2. Ma n 4 185 % J ber par Bent, Jul 

f f F 4 E Pr . — — BE = 
1b C 
0 5 En Z D. 5 5 4 a 1 2 5 * 5 er) K — A . — 
x Sranbenz, 9. Avr Br einiger Zeit, erzählen Roggen Ay 3 1 | ai 2 oco r Tonne von . weiße Koch Petroleum raff. 7 100 Kilo ramm mit ji goce 
ie „N. W. M.“, gab e eroffizier unſerer Gar⸗ — „186d 186% 10% & bez., Me April 9% ez., r April⸗Mai 


Ya . 
Mai⸗Juni 605/86 5 200 el und 8 London, 8 Tage 


niſon einem Soldaten eine Ohrfeige. Wie der Fall 


6 1 ; Sptbr.⸗Octb. 5798 Rumänler. 42% 42 d., do. 3 Monat 6. 21½ Br. Amſterdam 9, A bez., Pe September⸗October 10% . bez. — 
zur ren = 8 ben 5 offt — pie —.— l Neue franz. 5%. A. — | 95 10, Tage 142% Gd., do. 2 Monat 141% Geb. Spiritus 7 100 Liter mit Jah 5e. A 23 . 
e vieler bus ae ee ocker dennen. 114801 1119 3% 2 Breubifche Stantefehutb e Scheine hat Op. ad 22 2 Pr bez mit Daß Je, April de 22% 
Se mi it ſeche Woch — . 2 200 . 965% 9%4J Kürten (6%) 41 41 3% & Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 84½ 1548 Ka bez, Ye Mai⸗Juni 22 16- de or 
liches Crienntni mit ſechs Wochen und einem Tage] Nabel usw 18710] 18%| ben. ebenen, | 66% | 66% | Sb. 4% do. bo, 947, Gd. 4 % do de 101 Gd, Zee dun d 22 I f. Br . ben Ze er 


ſtrengen Arreft und Verluſt der Testen be⸗ 
ſtraft. Wer da weiß, was ſtrenger Arreſt“ bedeutet, 
wird die Schwere des Urtbeilsſpruches 255 würdigen 
wiſſen. Wenn das Strafmaß von 6 Boden noch 
mit einem, Tage 8 Me, 5 15 rung Tag ac 
rſchärfung in jo fern, i 8 8 
4 den Berli des har egemäßen Tractamente während | Frankfurt a. M. 5 en 32 M 1 
der Halt nadı Kr. bag, ben Bern en Lombarden 145, Bankactien 997, Böhmiſche Weft 
bahn 216 ½. Feſt, . 
ril. 


loco feſt, Roggen loco 


Fr ig. Weizen er Apri 


Gd., ; 
Yu Fu- Juli 12688. 256 ½ Br., 255 ½ Gd., de Juli⸗ 
Auguſt 12687. 255 Br., 254 Gd. — da un Ar April 
1000 Kilo 189 Br., 188 Gd., Ye Mai⸗ 


101½ gen. 4% Danziger Bank⸗Verein 58 Gd. 5 uguſt 23 & 6— 10 K bez, der Auguſt⸗September 
Danziger em iſche Fa u 80 Br. 5% Danz. or 23 K 610 f bez. 
5% Danz. Maſchinenbau⸗ Schiffs⸗Liſten 

: abo aehen Neufahrwaſſer, 9. April. Wind: NO. 
FBC 

Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 ‘ pri i 

W. g Den 10. April. Wind: ONO. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Angekommen: Lyall, Lord Clyde, Wemyß; 


Taylor, Abana (SD.), Sunderland; Me. Leod, 

Getre ider 4 Re ae d kalt Conſtance, Wemyß; ſämmtlich mit Kohlen. 
Wind: Nord⸗Sſt. ! e e gelt: Zrumborg, ene Oartiepool; Pieplom, 
Weizen loco war heute in guter ziemlich allgemei⸗ re er . "Sophie, eo 9 — 8 Martha 
ner Kaufluſt und ſind Ben feſten Preiſen 1000 Tonnen] Antwerpen; fämmtlich mit Holz. — de Jonge, Ome⸗ 

e 80 gen b 4296 9 7 für 1 begogen landerwyt, Groningen, Getreide. — Hanſen, Romerige, 

, 1250 85 . 127/57 855 70 kn 1 Antwerpen; Lübke, Mathilde, Cargofleet: Klöcking, 

354 R 12584. 86% R "19684, 87 R ob acc. Landrath v. Straglendorff Rotterdam; ſämmtlich mit 

laſig 124/574 86 $ weiß 12784. 88 0 ung und Jobe — Troeſt, Lykkens Haab, Pembroke; Rasmuſſen, 
’ . ‚ . ar ze Sonne | Johannes, Chriſtiania; beide mit Getreide. 

Termine theurer, 126 bunt April⸗Mai 84½ & bez., Ankommend: 1 ſchwed. Brigg. 

185 % Br., Juni⸗Juli 86 e Br., 85 Gd Re Thorn, 9 April. — Waſſerſtand: 11 Fuß 6 Zoll. 
zulirungspreis 12684, bunt 85 % Gekündigt Nichts. Wind: NO. — Wetter: bewölkt RER 
„Roggen loco feſter. 1186. 59%; Ag, 12088. 60% &, Stromauf: ; 

12010, 61%, „, 123/408, 62% N, 1248, 62% A| Von Stettin nach Warſchau: Krüger, Chem. 

12804. 63% M der Tonne wurde 1 5 Umfag | Prod.⸗Fabrſt, 1362 672. 26 8. Salzſäure. 

15 eee Mr % u 7 Stromab: 773 

ichts. — Gerſte loco kleine . 61% & Nee Tonne.] Tietze, Winiawsli, Zakrozyn, Bromberg, 1793 83 Ro 

Erbſen loco Futter 52½ e vr Tonne. — Hafer 8 U SE 1 

loco zu 55 und 56 der Tonne verkauft. — Spiritus RT wat, be de. od, Danala, 2280 = rg 


f do., 6 ? 
heute nicht zugeführt. Waade, 5 anowski, Wloclawek, Magdeburg, 2432 


%. Melaſſe. 
Röhl, derſ., do., do., 2470 C. 46 f. D 
Gillert, derſ., do., do., 2351 C. 54 84. Melaſſe. 
Guhl, Lewinski, do., do., 1819 . 44 (. Melaſſe. 
Nabe Ulich, Gnoine, Danzig, 2118 &. 81 6, Melaſſe 
udach, derſ., Duinowo, do., 2427 &. 82 C. Melaſſe. 
Lehmann, Paſanowski, Kamion, Magdeburg, 2590 7e. 


1 855 Ruf. Banknoten 935/93 / 
April⸗Mai 22 1 Oeſter. Banknoten 90 897% 
Aug.⸗ Sep.. 23 


— 


letzterer wiederum ſich auf alle Weiſe ſträubte, 
endlich plötzlich verſchwunden war und es trotz aller 
Nachforſchungen auch blieb. Er hatte ſich ſogenannten 
Fliſſacken angeſchloſſen und war mit deren Holztraften 
bis Danzig gelangt. Von hier begab er nic zu Fuß 
auf den Rückweg und kam als Fliſſac gekleidet bis 
opitkowo, wo er ſich bei einem Inſtmann ver behauptet, Standard white loco 13 
* April 12,90 Gd., er Auguſt⸗Dezember 14,70 Gd 
— Wetter: 2 4.6 
London, 9. April. [(Schluß-Eourfe) Con- 
ſols 92%. 5% Italien. Rente 62%. Lombarden 
12%. 5% Ruſſen de 1871 97%. 5 Ruſſen de 1872 


verſah. Hierbei erwähnte er denn öfters — er ver⸗ 
ſtand nur polniſch und ruſſiſch — ſeiner früheren 
Lebensverhältniſſe, natürlich ohne daß man ihm glaubte, 
ſondern ihn vielmehr arg sein nte. Dies ünd bie 
ihm herzlich ſauer werdende 5 ten. 
armen Burſ = endlich, dem — kei traurige Lage 
ieflich zu ſchildern und reumüthig Ae u tl 
* ater antwortete ſofort und ſchickte reichliches 
Reiſegeld, worauf der junge Flüchtling in Kopittkowo 
noch mit anſtändiger Kleirung verſehen, am 27. v. M. 
von Czerwinsk aus feiner Heimath zufuhr. J. W. M.) 
Thorn, 9. April. In der geſtrigen außer 


„9,684,207, Guth. d. Staats 6,886,239, Notenreſerve] —1248. 101 bez. — Roggen der 40 Kilo loco 74 8. N : 
De ee Pe ebung der Ste 1 W . April (Schluß courſe.) 3% Rente 93 117/189 a 1 5 en er iſche Beobachtungen 
. ’ . 8 5 25 . . „ 7 , ru R 
ee vom 1. Januar 1875 ab als Gemein de⸗ ; 1216 70, bei. 68, 191/244, TI, 152,236. 72 . bez.: ß 9 r 


59, 75. Anleihe de 1872 55,25. Italieniſche 5% 
Rente 63, 15. l. Tabals⸗Actien —. 1 n 


wurde einſtimmig abgelehnt. } 52 
teuer f 398, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 318, 75. Lom⸗ 


önigsberg, 9. April. Nachdem der Strike der 
Speideran eiter, don dem wir dieſer Tage Mr 
durch gütliche Einigung beſeitigt worden, Ang beit 
ſich heute Morgen die mne Si zei 
gegen den bisherigen Lohn aufzunehmen. ie 


Thermometer 
im Freien. 


+ 6,2 


E 
and in 2 
Par.-Linten. Wind und Wetter. 


9 4 336,30 


April 


— 


ezogen. 


NO., flau, 
u 9 334,89 | + 40 8. mäßig, bezogen. 
12 333,96 ＋ 4,4 NN., mä ig, bezogen. 
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- 9824) Director des Juſtituts. 


— er 
EI” Vorbereitung zum Einjährig⸗ 1 
Freſwilli er- Amen in Danzig. 
us wärtigen wird die Theilnahme 
möglich gemacht und Auskunft dar⸗ 
8 —— 15 ee? brieflich 11 
Anmeldungen nehmen ich oder 
ſchriftlich entgegen ei 


eine liebe Frau Clara, geb. Quitten · 
M 1 115 Wi 5 
von einem en ich ent⸗ 
bunden. — Daz i g, den 10. Myrt 1874. 
286) ulius Sieg. 


Statt beſonderer Meldung. 
Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Rudloff, jüngſten Tochter der Frau Wittwe 5 
Rudloff, beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. b j 
Halle a. d. S. den 8. April 1874. ö 
8 Adolf Winkelmann. | 
Malwine Weiß 
aan Spiegelberg, 
Ob 


Verlobte. j 
Bel ſchwitz, den 7. April 1874. 1 
ls ehelich Verbundene empfehlen ſich bei 
ihrer Abreiſe nach Hoyer swerda 5 


allen Freunden und Bekannten: 
Emil Brettmann, 


Zum Beginn des neuen Schulſemeſters empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager 


Schul-Taſchen für Knaben und Mädchen 


in Seehund, Plüſch und Leder, genau zu Fabrikpreiſen. : D S e nd hot ee. ö 
Ferner ſämmtliche Schreibmaterialien; Siasıjevern, Bleifedern, Eper d Get dem gute, e 
4 7 1 W Tafeln, fo wie Hefte in jeder Liniatur und viele andere ur Seite ftehen, wünſchk 100 ee 
el zu gen Preiſen. 


Kindern in den Elementargegenftänden wie 
= * * * ji 1 
Die Berliner Papier-, Galanterie- u. Lederwaaren-Handlung 


ci ee See 
von g 
Louis Loewensohn Nachfigr., 
No. 15 Langanjie No. 17, 


— 


zu ertheilen. Honorar billigſt 
Alles Nähere Pfefferſtadt 22, u 
Vormittags 1 55 RE 60 


ine pädagogiſch gebildete junge Dame 
— wünſcht in den Vormittagsſtunden an 
einer Privatſchule in allen Wiſenſchaſten 


u unterrichten. Adreſſen unter 261 in der 


E d. Ztg. erbeten. 
in Nei i 
E 15 teijender wünſcht ein lel 80 ige 


Maſchinenmeiſter, 
RENT Brettmann, 
ge 


Schmidt. 
Dirſchau, den 9. April 1874. 


eule Morge arb mein einziger 0 = Cigarvenhaus für 
cite Morgen 6 Uber Rürb meig einge ZI. eee fogieich drtoiſtonsneie ver 
eee e Preis⸗Verzeichniß nach außerhalb franco. (119 ten. Adreſſen werd n 
4 Monaten. d | Einen. nalen merden unter 259 im der 
u; Ze Lleiſchergaſſe J - 
j 


BER F N o. 68D. finden noch zwei 

Knaben gute, anſtändige am 
Beauffichtigung bei der Schnlartehen 055 
3 


Marie Zielke, geb. Braun, 
Wittw 


Cigarren- Offerte! icht bel Langefuhr Mt an bbc 
Diverſe Marken get abgelagerte Cigarren: a Sommerwohüung, 2 Stuben nebſt Kur 
a 10—33½ Ag pro Mille, behör, Eintritt in den Garten, 9 ferdeſtall 


Pommerſche Hpporheken⸗Ackien⸗Bauk a 


0 
ezember 1373 ausgelooſten 5 u. 4% % e e I. Emiffion, Nabe 4 1220 
9 


Bekanntmachung. 
Das Concursverfahren über das Ver⸗ 


Danzig, den 10. April 1874. 2 
mögen des Kaufmann Carl Horwaldt 0 1) die am 15. 


dune ien 5 „„ 5 1 % Se ee ee Gui 5 4% B c of gi en g 0 per 3 in 
anzig, den 1. Apri 4. ypothekenbriefe II. Emiſſion, empfiehlt bei 130 Kiſte 1. 1 E ven- Dr . (800 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 3) „ „ 27. März cr. 5 Hypotheken⸗Briefe II Emſſſton, 2 9275 Mebrere Sommerwohnungen 1. dem ſehr 
ee Erſte Abtheilung. a (81554) „von uns zur Rückzahlung gefiinbigten endbaren 44 * Hypotbeken⸗Briefe, bestens effectuirt. auswärts werden 82 en ge Hl Ee en ech 1 
Danziger Vene euere Hieflnen Karte lente Ber 238) Carl. Mrieger, Biegengafie 1. | Slettkau, find f gr. u. fl Hamilfen k. fir 

den Herren Baum & Liepmann in Danzig 1 * a ganze Jahr hindurch billig z. verm. Näh. 


b. Pächter Hipp, dal. Auf Verl. Stallung. 


3 = eingelöft werden. 
Prip at⸗Aktienbank. * Die Einlöſung ad 1 geſchieht mit einem Zuſchlage von 20% zum Nominal⸗ 
Wir bringen hierdurch zu öffentlichen | werthe, die Einlöſung ad 2 und 3 mit einem Zuſchlage von 10 % zum Nominal- 


Kenntni ( e Berwaltungsrath der werthe. 5 5 > a 
eh Privat, Ketten, Bank 55 Ben aus Die Nieden der eingeſandten Nummern findet bis zu demjenigen Tage ſtatt, 
den Herren: an welchem dieſelben hier eingehen. Fehlende Coupons werden von der Valuta in Abzug 


Geh. Commerzienrath Goldſchmidt, gebracht. 


L , 
Caf d Angleterre, 
g Langeb Hose 9 
ngebrüde am Heilige . 
“FTäglich Abends oel Egneert uud 
Vorſtellung der beliebten Damenkapelle 


usverkauf!! 


— quant 


Vorſitzender, Die Verzinſung ad 1, 2 und 4 hört am 1. Juli er, ad 3 am 1. October er. auf. König aus Berlin. Anfang 7 Uhr. Entree 
eee nen, deſſen "Di BER Hau ui Di ti (312 Pk ag und 9 NE. Nur gute Speiſen und Getränk 

ellvertreter, . b - 2 te Spe un etränke, 

L. Biber, 10 aup a0 ion. Monta 9 ranz. Billard, feine Bedienung. (292 


Commerzienrath Damme, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath a. D. 
Hoene, 5 
Commerzienrath G. Mix, 
Stadtrath Olſchewski, 
R. Steimmig, 
Otto Steffens, 
Commerzienrath Stoddart, 
und die Direction aus: 
dem vollziehenden Director Herrn 
Schottler, - 
reſp. deſſen Stellvertreter Herrn Ren⸗ 
b See 
errn 2, er un 
> Commerzienrath Stoddart 


Hein. 


— — 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Handſchuh⸗Fabrik. | 8 Sonntag, den 12. April: 
Concert 


ENTE ²˙r¹²m. . —eéiçͤ f 
Handſchuh⸗Ausverkauf. 1 
20 N 
— mit Streich⸗Inſtrumenten 


ke ; 
N. Sch hwaarenlager n. Deaf Cents bes 1. eib-Hufar. 


habe ich einen Ausverkauf 
von zurückgeſetzten, jedoch 
fehlerfreien Handſchubenfeſt 
geſetzt. Preiſe bei Entnahme 
von Dutzenden billiger. 


Die Chemnitzer 


2 


Eduard H . 
um usen Ir.y! 
25 empfiehlt ſein Lager von 
2 Weston’s Patent-Dlfferentlal-Flasohenzügen, 5—10 u. 20 Ctr., 
©] Bauwinden mit Ben und einfachem Getriebe, 
#3 Eisernen Taukloben mit 1 und 2 Scheiben, @inblöoken, 
8 u ink — Schiffsketten, Patent-Kettenglleder, 

Sc een mit Muttern in jeder Dimenſton u. ſ. w. zu den 1 

reiſen. 301 


1 
R 
| 
N 
’ 
N 
| 
| 
H 
| 
i 
* 


Regiments No. 1. 


jest iſt. we 22 iſt in letzter Zeit durch eingegangene An 6 Uhr. 0 . 
en hau, Aa Das Wagen Geschäft von A. W. Sohr, e due in de ein da > ee 
i ireetion. (313 5 . ir empfehle — — 
Wir 3 iner icthalldds de 2 Vorſtädtiſchen Graben No. 54, e 5 ee 1 eu — — 
ger von empfiehlt einen neuen höch „eleganten Halbwagen mit Langbaum, Rüdfig und Jager von Gummi ne U ee e Peer 
., ... late Bann öunt | | Bonnersien, denidr Apeia 
N i 9857 8 8 ſchuhe in allen ern pro Paar 125 18. April e 
25 eine neue elegante Doppelkaleſche neueſter Conſtruction; Die Tilſiter S Ni 14 Abends 7 Uhr: ’ 
1 albwagen mit Langbaum, Thüren und feinem Rüdfig: ie Tilfiter Schuh⸗Niederlage : 
Atlanten, eher 155 hen engliſchen Halbwagen auf ſeelen Achſen (Paten fen) von (1371 5 Zweites Concert 


O. Scheibner, I. Damm 1. 
Mi dem Dampfer, Dagmar“ 
habe ich die engl. Brett 
ſchneidereiſen, Ziehſägen, Fei⸗ 
a e „ \len, Kohlenplätteiſen jo eben er⸗ 
5 = b h | halten und empfehle gelbi e in großer Aus⸗ 
Neuheiten in Sonnenschirmen z . Bracutigaam. 
5 x A. W. Braeutigam, 
und En-tout-cas 


5 237) Gr. Krämergaſſe No. 10. 


Wörterbüchern, 
Globen xt. 


zu billigen Preiſen. 5 
L, G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beut 


weiſpännig; 3 
einen noch gut erhaltenen Jagdwagen auf freien Achſen (nur zweiſpännig); 
einen gut erhaltenen ‚ges verdeckten Wagen auf 4 Doppeldruckfedern und 
Langbaum (billig); 
einen Packwagen ohne Federn (verichließbar), 265 


des Florentiner Quartett- 
Verelns j 


enden Becker. 
RAMM: Haydn, Quartett 
D dar; Schubert, 7 ür a 
eek Quartett Cis-moll. 
Billets & 1 Thlr. und à 20 Sgr. 
bei F. A. Weber, Buch- u. Musik- 
Handlung, Langgasse 78. (282 


\ 
} 
i 
1 
1 


— —— N Die Cameliendame. S iel i 
5 Ein lebender Adler „ Acten von Dumas, _ 2 15 
iſt zu verkaufen Fiſchmarkt No. 15. (298 38 e . 
5 30 bis AO Etr. aute Nübkuchen & 
5 Wie zu verkaufen Mattenbuden 

€ 


Schul: u. Erziebungs-Anttitut| N ii | 
Dis 1 975 ne Mon ; 5 von den einfachſten bis 8 Angel öcke e bade heater. susp.) 
as Sommerhalbjahr, begimm 1 El. 6u8 14 2 u. 2 . pr. S. a9 12, Ahril (A ent sp. 
tag den 13. April. Die 9 fi ‘ : eleganteſten \ = a ſänumtliches Norge Becken, kupſiehl in Kaiserlichen Lehſcheuſpelecen nie ber 
Schulgeld beträgt 150 Thlr. ‚jährlich. Zur 55 in größter Auswahl zu äußerſt billigen WE | wörter Auswahl 302 0 aaa aulein 
ic am 10 u l. Wel GER —. nn Preiſen Eduard Husen jr beater in Wien Zum erften ale: 
un 5 2 Ey 7 1 2 x BER® 2 

255 3—5 Uhr bereit ſein. Impfatteſt und on fetail. e empfiehlt 


Abgangszeugniß find mitzubringen. 


Dr. Eichhorst, 


— 


Alex. Sachs, 


Schirm⸗Fabrikant (aus Berlin), hier Matzkauſchegaſſe. 


Stadt Th eater. 


Volkskinder arten. E e f Ro. 10. | 8 Montag, den 13. April: 7 
Montag, den 13. April beginnt derſelbe Moderne S tockſchirm mit Fr iſur, 281 Gelbe Saat⸗Lupinen 3 Abschieds Beneſtz für N 


wieder. Anmeldungen neuer Kinder werden 
vom genannten Tage ab daſelbſt Hohe Sei⸗ (I 
gen 24 ang de B wa 


offerirt den Komiker 


a Helm, en Adolf Francke: 


er Vorſtand. 277 8 5 
3 u. Freiwill.⸗ — Hopetown-Hafer 1 Der 8 von 

Examen bereitet vor (113 H 97 5 h | verkauft Hein:Stüblan, 275 4 woe l Free. Mr 
al © SSC U E. 170,000 Ziegelſteine, = Fr. aiſer. 2⁰⁰ 


4 


40,000 Dachpfannen 2 
5 Selonke’s Theater. 


kaufmänniſche 


Der Unterricht beginnt am 14. April und ſindet N 


Rechnen n. D SW jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 1 ö 
ertheilt u A Buchhalter, 0 Morgens von 6 bis 7 Uhr ſtatt. en Hiberſchwänze). Senne Il, Merl, Naciteng 3 mir, 
Pfefferſtadt No. 31, 4. Etage. | MW Unterrichts⸗Gegenſtände. Eroße br: 


2. Claſſe: Deutſch, Nechnen und Schreiben. = 
3 Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchfüh⸗ 
f rung und Correſpondenz. a 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
Axt, Langgaſſe No. 58, entgegen. 
Der Vorstand. 


Schul⸗Torniſter, Tafchen, 

Bücherträger, Muſik⸗ un 

Büchermappen, Damen⸗ 
a en, 

ſowie ſämmtliche 


Leder- u. Galanterie- 


Waaren 


hle bei großer Auswahl zu den 
eapfeble fen Ben. 


Feine tranzösische 
Bijouterien 


trafen wieder neu ein und werden 
beſtens empfohlen. (290 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


Leop. Schwartz, g; 8 
Comptoir: Hundegaſſe 64. (144 Kinder⸗ Vorſtellun 
Ein Kruggrundſtück in einem Kirchdorfe, I. A Aus Liebe zur Kunſt. oſſe. 
E. beſtehend in Wohnhaus m. 8 Zimmern, ; Der Kavellmeifter von Benedi r. 
Scheune, Stall und Einfahrt, 42 Morgen | Siutura), Kimmt raus der Jud. (ert 
Land, ſoll für 4400 &, bei 1000 . An. Engelzardt). Die verzauberte Katze 
jahlung, verkauft werden. Alles Nähere in ‚srl, Gliemann.) Serienfes Ballet, Abds. 
Danzig, bei. 3. 0. Wogdelkoi, 1 Abe; aur nich hetvathen. Yuftipiel 
gaſſe 43, 1 Treppe. 291 geuner. Charakterbild. 

eere Stärketonnen werden zu kaufen ge⸗ Ballet. Großes 


ſucht. Offerten unter No. 9688 nimmt SS” Feinste Gothaer — 


die Expedition dieſer Ztg. entgegen. ‚latwurst, fetten Räucherlachs 


empfiehlt 


Ei f Jopen⸗ n. Porte⸗ 
‚ Ba} F. E. Gossin 77 17 orte 
„Geübte Taillen ⸗ Arbeiterinnen Di | es” deal AR De a. 
finden in meiner Nrcbeitsitube We |strlomengurken, en, con, 
dauernde und lohnende Beſchäf. WE | mit Zucker empfehlt beeren 


2 nden, F. E. Gossing, Sue ", Porte- 
A 1 


— 


verladen im Schiff „Wilhelm“, Capitain 

N von Boye & Schweighoffer in 
25 Säcke Reis. 

Der unbekannte Empfänger wird erfucht, 

ſich ſchleunigſt zu melden bei (314 


Hermann Behrent. 
Nein Caffee- Sortiment 


Frühjahrs-Hüte, 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in 
Putz Waaren empfehle in reich⸗ 
haltigſter Auswahl. 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


2 Tchaiſeng⸗Ecke 14, 


Mein Cigarren u. Tabak-⸗Geſchäft, 


Ein bis zwei Lehrlin, eee ſich jene 


empfehle preiswerth zur geneigten ſucht Ignatz Potrykns. (206 dicht aun Langgaſſer Thor. 
ine junge Dame ſücht eine Stelle 26 Albert ee 


oder iwaaren⸗Geſchäft per gleich. Redaction, 
Zu erfragen Töpfergaſſe 25, 2 Trepp. A. W. e 1 Dan, I 


- 2 

8 a Br 
er * 5 + 8 N A 

en a d * 8. ws 2 * 4 w re 1 Ja 


BER 
Jin junger, M turiſt, mit] Beachtung. 
REN weisses Tafelglas 


a 
Gef. Offerten sub 283 im der Erpebition H. Regier, in ſchöner Qualität billigft bei ; 
dieſer Zeitung. 294) Hundegaſſe 80. Hugo Soheller, Danzig. 


